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Kernaussagen 

• Mit der Energie- und Mobilitätswende und der zunehmenden Digitalisierung 
befindet sich der globale Rohstoffsektor in einem grundlegenden Transforma?-
onsprozess. Auf der einen Seite erhöhen sich die Anforderungen an nachhal4g 
produzierte Rohstoffe aus Bergbau, Raffina4on und Recycling, auf der anderen 
Seite wächst der Rohsto@edarf in der absoluten Menge sowie in der Diversität. 

• Vor dem Hintergrund des hohen Rohsto@edarfs in Industrieländern, der zuneh-
menden Industrialisierung in Entwicklungs- und Schwellenländern mit Infrastruk-
turausbau und Wohlstands- und Bevölkerungswachstum, und durch die 
fortschreitende Umsetzung und Nutzung von Schlüssel- und ZukunQstechnolo-
gien insbesondere im Bereich der Energie- und Mobilitätswende, wird es in den 
nächsten zwei bis drei Jahrzehnten vermutlich nicht gelingen, den globalen, pri-
mären RohstoEedarf durch Einsparungen, Recycling, Steigerung der Rohstoffef-
fizienz und Subs4tu4on signifikant zu verringern. 

• Eine schnelle Reak?on auf diese Situa?on ist schwierig. Von der ursprünglichen 
Entdeckung eines Erzvorkommens bis zur ersten Bergwerksproduk4on dauert es 
global betrachtet durchschniSlich fast 16 Jahre. 

• Die zunehmend globalen auQretenden Preissprünge und Lieferengpässe sowie 
neue Anforderungen an nachhal4ge LieferkeSen geben interna4onal Anlass dazu, 
neue Strategien im Bereich der Rohstoffsicherung zu entwickeln. Gleichzei4g 
spielen nachhal4ge LieferkeSen in der Beschaffung eine immer größere Rolle. 

• Um die Herausforderungen des technologischen Transforma4onsprozesses bei 
der Energie- und Mobilitätswende zu meistern und die grundlegenden Risiken auf 
den interna4onalen Rohstoffmärkten abzufedern, bedarf es eines breiten und 
deutlich stärkeren Engagements von WirtschaI, Poli?k und WissenschaI in in-
tegrierten Projekten. 

• Im Vergleich zu Ak4vitäten in anderen Industriena4onen reichen die aktuellen 
Maßnahmen in Deutschland und Europa im Bereich der Rohstoffsicherung sei-
tens WirtschaI, WissenschaI und Poli?k nicht aus, um im interna4onalen WeS-
bewerb eine preislich auskömmliche, sichere und nachhal4ge Rohstoffversorgung 
zu gewährleisten. Hierzu sind au]auend auf den bestehenden Ak4vitäten wei-
tere Maßnahmen erforderlich. 
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Einleitung 

Mit Schließung der letzten Metallerzbergwerke im Kupferrevier Mansfeld-Sangershau-
sen durch die Mansfelder Kupferbergbau GmbH im Jahr 1990 und der Zinkbergwerke 
Bad Grund der Preussag AG und Meggen durch die MetallgesellschaQ AG im Jahr 1992 
sind das Knowhow im heimischen Metallerzbergbau sowie das gesellschaQliche Be-
wusstsein dafür weitgehend verloren gegangen. Auch der Metall-Auslandsbergbau hat 
mit dem Verkauf deutscher Unternehmen in den frühen 90er/Anfang 2000er Jahren na-
hezu vollständig an Bedeutung verloren, allen voran mit dem Verkauf der Urangesell-
schaQ GmbH & Co. KG im Jahr 1992, der deutsch-kanadischen Metal Mining Corpora4on 
als Teil der MetallgesellschaQ AG im Jahr 1995 und der Ferteco Mineração S.A. der Thys-
senKrupp Stahl im Jahr 2001. Damit war das Thema Bergbau und das Knowhow aus den 
Köpfen der Vorstandsebenen vieler deutscher metallverarbeitender Industrien und in 
der gesellschaQlichen Auseinandersetzung mit dem Rohstoihema weitgehend ver-
schwunden. 

Deutlich anders ist die Situa4on in Japan oder Südkorea. Japanische Unternehmen wie 
Mitsubishi, Mitsui, Sumitomo, Nippon oder südkoreanisch Unternehmen wie Sojitz oder 
Posco sind seit Jahrzehnten auch mit Hilfe staatlicher Ins4tu4onen wie zum Beispiel der 
JOGMEC in Japan entlang der gesamten LieferkeSe bei Kupfer oder seit 2011 bei Niob 
(CBMM, 2023) ver4kal integriert. Die Beteiligung an Bergbauunternehmen gilt dort nach 
wie vor als das sicherste Instrument im Bereich der Rohstoffversorgung, neben weiteren 
Op4onen im Bereich des Einkaufs. 

Die zunehmend global auQretenden Preissprünge und Lieferengpässe sowie neue Anfor-
derungen an nachhal4ge LieferkeSen geben interna4onal Anlass dazu, neue Strategien 
im Bereich der Rohstoffsicherung zu entwickeln. Gleichzei4g spielen nachhal4ge Liefer-
keSen in der Beschaffung eine immer größere Rolle. Voraussetzung hierfür ist eine in-
tensive Evalua4on der Wertschöpfungs- und LieferkeSen, um auch zukünQig den 
Rohsto@edarf für grundlegende industrielle Prozesse sowie für Schlüssel- und ZukunQs-
technologien, die Digitalisierung und für die Energie- und Mobilitätswende decken zu 
können. 

Das vorliegende DGGV-Factsheet fasst aktuell bedeutende Entwicklungen im Bereich der 
na4onalen und interna4onalen Rohstoffsicherung zusammen und beschreibt einige 
wich4ge Maßnahmen. 
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Aktuelle Situa4on 

Die sichere und nachhal4ge Versorgung Deutschlands mit Rohstoffen ist eine wesentli-
che Voraussetzung für die interna4onale WeSbewerbsfähigkeit der WirtschaQ und da-
mit unerlässlich für die Stärkung des Industriestandortes Deutschland. Sie ist damit 
fundamental für die Sicherung des Wohlstandes unserer GesellschaQ. Bei der Versor-
gung mit metallischen Primärrohstoffen ist die deutsche WirtschaQ fast vollständig von 
Importen aus dem Ausland abhängig, da in Deutschland kein primärer Abbau von Me-
tallrohstoffen mehr stanindet (BGR, 2022). Bei Rohstoffen wie Steine und Erden, Kalk-
stein oder Industriemineralen wie Gips- und Anhydrit, Kalisalz und Steinsalz kann die 
heimische Rohstoffgewinnung den Bedarf weitgehend decken, durch konkurrierende 
Nutzungsansprüche wird der heimische Rohstoffabbau in ZukunQ aber deutlich schwie-
riger. Ein Teil des deutschen Rohsto@edarfes wird heute schon durch das Recycling von 
Abfällen und SchroSen und daraus zurückgewonnenen Recyclingrohstoffen gedeckt. 
Dieser Anteil wird aber auch in ZukunQ den Rohsto@edarf Deutschlands in weiten Tei-
len nicht decken können. Im Jahr 2021 lag beispielsweise der Anteil sekundärer Vorstoffe 
an der deutschen Aluminium-, Kupfer- und Rohstahlproduk4on zwischen rund 40 und 50 
Prozent. Bei vielen Sondermetallen liegt der Anteil sekundärer Vorstoffe an der Rohstoff-
produk4on auch weltweit bei nur wenigen Prozent (BGR, 2022). 

Mit der Energie- und Mobilitätswende befindet sich der globale Rohstoffsektor in einem 
grundlegenden Transforma4onsprozess. Auf der einen Seite erhöhen sich die Anforde-
rungen an die Nachhal4gkeit der produzierten Rohstoffe aus Bergbau, Raffina4on und 
Recycling, auf der anderen Seite wächst der Rohsto@edarf in der absoluten Menge so-
wie in der Diversität. In einem PKW mit Verbrennungsmotor werden neben Stahl und 
Aluminium ca. 30 kg Kupfer und Nickel verbaut, während ein E-Fahrzeug mehr als 200 kg 
mineralische Rohstoffe inklusive Lithium, Nickel, Kobalt, Graphit und Seltene Erden Ele-
menten enthält (IEA, 2021). Der Druck auf die interna4onalen Montan- und Recyclingin-
dustrien steigt seit einigen Jahren deutlich, um den wachsenden Rohsto@edarf 
bedienen zu können. Hinzu kommt, dass LieferkeSen mit rohstoffintensiven und -sensi-
4ven Produkten entlang wirtschaQlich bedeutender WertschöpfungskeSen durch hohen 
WeSbewerb um die Produkte, Lieferausfälle und hohe Preisvola4litäten zunehmend an-
fälliger werden. 

Preis- und Lieferrisiken pausen sich zeitverzögert durch die gesamten Wertschöpfungs-
keSen der entsprechenden Branchen hindurch. Beispiele der letzten Jahre sind i) extre-
mer interna4onaler WeSbewerb um BaSerierohstoffe mit prognos4zierten 
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Angebotsengpässen für Lithium bis 2030, ii) globale Lieferausfälle von Metallen durch 
die Covid-19 Pandemie in den Jahren 2020 bis 2021, iii) globale Lieferausfälle durch Dis-
rup4onen der Transportwerge, wie die Havarie des Containerschiffes „Ever Given“ im 
Suezkanal 2021 oder die aktuell limi4erten Frachtkapazitäten im Panama-Kanal aufgrund 
von Niedrigwasser mit hohen Zeitverzögerungen und Planungsunsicherheiten auch bei 
Rohstofflieferungen, iv) die Magnesiumkrise in China im Jahr 2021 mit Auswirkungen auf 
die Aluminium- und Magnesiumguss-Industrien in Deutschland, ausgelöst durch Ener-
gieversorgungsengpässe bei den metallurgischen Betrieben in den betroffenen chinesi-
schen Provinzen, v) zahlreiche Rohstoff-Lieferausfälle aufgrund des russischen 
Angriffskrieges auf die Ukraine seit 2022, insbesondere durch Lieferausfälle in der Ukra-
ine im Zuge der Kriegsereignisse und durch Handelssank4onen gegen Russland, oder vi) 
die angespannte Lage in der Halbleiterbranche bei Germanium und Gallium aufgrund 
neuer Exportkontrollen in China seit August 2023. 

Vor dem Hintergrund des hohen Rohsto@edarfs in Industrieländern, der zunehmenden 
Industrialisierung in Entwicklungs- und Schwellenländern mit Infrastrukturausbau sowie 
Wohlstands- und Bevölkerungswachstum und durch die fortschreitende Umsetzung und 
Nutzung von Schlüssel- und ZukunQstechnologien insbesondere im Bereich der Energie- 
und Mobilitätswende wird es in den nächsten zwei bis drei Jahrzehnten vermutlich nicht 
gelingen, den globalen, primären Rohsto@edarf durch Einsparungen, Recycling, Steige-
rung der Rohstoffeffizienz und Subs4tu4on signifikant zu verringern. Die Interna4onale 
Energieagentur (IEA) geht beispielsweise davon aus, dass sich der Rohsto@edarf für kri-
4sche Metalle und Industrieminerale im „Net-Zero“ Szenario bis 2050 mehr als verdrei-
fachen wird (IEA, 2023). 

Vor allem der globale WeSbewerb um Rohstoffe, die Covid-19 Pandemie, der russische 
Angriffskrieg auf die Ukraine und das zunehmend autokra4sche Verhalten Chinas haben 
in den vergangenen drei Jahren das Rohstoihema weit oben auf die Agenda von Wirt-
schaQ und Poli4k gehoben. Selbst in den Medien ist der „Kampf um Rohstoffe“ als ge-
sellschaQlich wich4ges Thema auf den Titelseiten von Zeitungen und Magazinen präsent 
(z.B. Focus, 2023, WirtschaQswoche, 2022, Spiegel, 2021, 2023, HandelsblaS, 2022). 

Eine schnelle Reak4on auf diese Situa4on ist jedoch schwierig. Von der ursprünglichen 
Entdeckung eines Erzvorkommens bis zur ersten Bergwerksproduk4on dauert es global 
betrachtet durchschniSlich fast 16 Jahre (S&P, 2023). Allein die Explora4onsphase dauert 
ca. 12 Jahre. In diesem Zeitraum kann sich jederzeit herausstellen, dass ein Rohstoffpro-
jekt unwirtschaQlich ist. Die langen Entwicklungszeiten bedeuten, dass die Ini4a4ven 
von heute erst in ein bis zwei Jahrzehnten wirklich greifen können. Hinzu kommen die 
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geringe Verfügbarkeit von Risikokapital im europäischen Rohstoffsektor und die oQ feh-
lende RisikobereitschaQ, auch interna4onal in Explora4onsprojekte zu inves4eren. Dar-
über hinaus lag der Anteil an den globalen Inves44onen für die Explora4on für Europa 
über Jahrzehnte hinweg bei nur drei Prozent (Schodde, 2020). Dies sind deutliche 
Schwachpunkte für Europa. 

Gleichzei4g stecken WirtschaQ, Poli4k und WissenschaQ in Deutschland rohstoffsei4g in 
einem Dilemma: Unternehmen handeln in der Beschaffung in weiten Teilen noch immer 
nach dem „Low cost – Low capital risk“- Prinzip, staS sich auf den seit langem bekannten, 
hoch konzentrierten und risikoreichen Beschaffungsmärkten breiter und langfris4ger zu 
diversifizieren; die Poli4k sieht das Thema Rohstoffsicherung arbeitsteilig in der Verant-
wortung der WirtschaQ und flankiert deren Maßnahmen (BMWK, Rohstoffstrategie der 
Bundesregierung, 2020); in der WissenschaQ flammte das Rohstoihema im Zuge des 
WirtschaQs- und Rohsto@ooms Chinas in den 2010er Jahren auf, eine langfris4ge For-
schungsstrategie im Rohstoffsektor und der Erhalt der wenigen noch übrig gebliebenen 
Lehr und Forschungskapazitäten an Universitäten bleiben schwierig, auch wenn die Ka-
pazitäten mehr als ausgelastet sind. Ein Ausbau der Standorte und Kapazitäten ist drin-
gend erforderlich, um das Knowhow in Deutschland zu erhalten und junge Menschen für 
diesen Themenkomplex zu begeistern und bestmöglich auszubilden. 

Um die Herausforderungen des technologischen Transforma4onsprozesses bei der Ener-
gie- und Mobilitätswende zu meistern und die grundlegenden Risiken auf den interna4-
onalen Rohstoffmärkten abzufedern, bedarf es daher eines breiten und deutlich 
stärkeren Engagements von WirtschaQ, Poli4k und WissenschaQ in integrierten Projek-
ten. Aktuelle Ansätze und Ini4a4ven werden im Folgenden vorgestellt. 

Maßnahmen seitens der deutschen 
WirtschaC 

Zumindest teilweise hat in der deutschen WirtschaQ ein Umdenken staSgefunden, um 
die rohstoffintensiven- und -sensi4ven WertschöpfungskeSen besser abzusichern. Bei-
spielsweise haben Einkaufsabteilungen in einigen Großkonzernen in den vergangenen 
Jahren Teams zur strategischen Rohstoffsicherung aufgebaut, die die LieferkeSen und 
Zulieferer bis in den primären Rohstoffsektor hinein durchleuchten. Die Volkswagen AG 
hat beispielsweise die strategische Rohstoffsicherung für den BaSeriebereich im 
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Tochterunternehmen PowerCo SE gebündelt. Mit diesem geht sie laut Medienberichten 
eine Zusammenarbeit mit der chinesischen Firma Huayou Cobalt, Ford und Vale im Be-
reich BaSerierohstoffe und -fer4gung in Indonesien ein (Reuters, 2023). BMW ließ ver-
lauten, dass das Unternehmen den Kobaltbezug für AutobaSerien aus den Bergwerken 
Bou Azzer in Marokko und Murrin Murrin aus Australien decken will (Reuters, 2019). Die 
Magnethersteller Schaeffler und Vakuumschmelze haben angekündigt, Seltene Erden 
Elemente aus einer neuen Produk4onsanlage von REEtech AS in Norwegen beziehungs-
weise über einen Seltene Erden Metallhersteller in Großbritannien (Less Common Me-
tals Ltd) zu beziehen (Schaeffler, 2022; REEtech AS, Januar 2018). BASF und die 
französische ERAMET entwickeln eine hydrometallurgische Anlage zur Nickel- und Ko-
baltgewinnung für das Weda Bay Projekt in Indonesien (BASF, 2020). Die Firma AMG hat 
2022 angekündigt, die erste moderne Lithiumhydroxid-Anlage in BiSerfeld/Wolfen in 
Deutschland zu errichten und bezieht das erforderliche Lithium-Erz unter anderem aus 
dem eigenen Lithium-Tantal-Bergwerk Mibra in Brasilien (AMG Lithium, 2022). Diese Bei-
spiele sind ein Hoffnungsschimmer zur langfris4gen Rohstoffsicherung.  

Vergleichsweise gehen chinesische Unternehmen seit vielen Jahren viel zielstrebiger bei 
der Rohstoffsicherung vor. Zwischen 2018 und MiSe 2021 haben chinesische Unterneh-
men 4,3 Mrd. US $ allein in Lithiumprojekte inves4ert. Dies entspricht der doppelten 
Summe, die US-amerikanische, australische und kanadische Unternehmen zusammen in 
Lithiumprojekte inves4ert haben (IEA, 2023). Eine der größeren Inves44onen in Höhe 
von fast 650 Mio. US $ war beispielsweise die von General Motors in die Firma Lithium 
Americas im Jahr 2023 (Lithium Americas, 2023). 

Um ein Bild über rohstoffsei4ge Beschaffungsrisiken in der ZulieferkeSe zu erhalten, ana-
lysieren Unternehmen der verarbeitenden Industrie ihre Lieferantenstruktur zuneh-
mend miSels Big Data und künstlicher Intelligenz im Rahmen eines op4mierten „Supply 
Chain Managements“ in Echtzeit (Buchholz et al., 2022). Schnell zu handeln, wenn es am 
Anfang der LieferkeSe Probleme gibt, ist wich4g, ersetzt aber in stark konzentrierten 
Märkten nicht die Notwendigkeit der frühzei4gen Diversifizierung der Lieferantenbasis 
und den Au]au neuer Lieferquellen. Hierbei können nicht nur interna4onale sondern 
auch europäische oder deutsche Rohstoffprojekte hilfreich sein, die sich zum Beispiel in 
Brandenburg, Sachsen und Baden-WürSemberg in der Erkundungs- oder Entwicklungs-
phase befinden (z.B. zu Lithium siehe Steiger et al., 2022; Schmidt, 2023). 
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Maßnahmen der Poli4k 

Im Januar 2023 veröffentlichte das BMWK ergänzend zur Rohstoffstrategie der Bundes-
regierung (BMWK, 2020) ein „Eckpunktepapier: Wege zu einer nachhal4gen und resili-
enten Rohstoffversorgung“ (BMWK, 2023a). Darin wird u.a. auf die Einrichtung eines 
deutschen Rohstoff-Fonds zur Förderung von Rohstoffprojekten hingewiesen, den das 
BMWK laut Pressemeldungen mit einer Milliarde Euro ausstaSen will (HandelsblaS, 
14.08.2023). Einen ähnlichen Rohstofffond plant Frankreich für dieses Jahr (Eurac4v, 
2023). 

Auch das Thema KreislaufwirtschaQ steht weit oben auf der poli4schen Agenda. Mit der 
vom BMWK ini4ierten „Dialogplanorm Recyclingrohstoffe“ werden konkrete Vorschläge 
erarbeitet, wie das Recycling in Deutschland für Metallrohstoffe und Industrieminerale 
op4miert werden kann (www.recyclingrohstofe-dialog.de). Ergebnisse aus dieser Ini4a-
4ve werden in den Prozess der Erarbeitung der „Na4onalen KreislaufwirtschaQsstrate-
gie“ der Bundesregierung eingebracht (BMUV, 2023). Seit 2021 fördert die 
Bundesregierung im Rahmen des 7. Energieforschungsprogramms mit dem Förderaufruf 
„Forschung in der Schwerpunk|örderung BaSeriezellfer4gung“ innova4ve und anwen-
dungsnahe Lösungen für effiziente Material- und Energienutzung im gesamten BaSerie-
Wertschöpfungskreislauf sowie auf Zweitnutzungs- und Recyclingkonzepten. Seit Feb-
ruar 2019 hat das BMWK eine Förderausschreibung zur BaSeriezellfer4gung veröffent-
licht und inzwischen mit knapp drei Milliarden Euro unterlegt (BMWK, 2023b). 

Auf Landesebene standen zahlreiche Forschungsini4a4ven und Rohstoffstrategien im Fo-
kus von WirtschaQ und/oder Poli4k: i) die Gründung des „THINKTANK Industrielle Res-
sourcenstrategien“ am Karlsruhe Ins4tut für Technologie (KIT) in Baden-WürSemberg, ii) 
die im AuQrag der Landesregierung Niedersachsen und vom RWI – Leibniz-Ins4tut für 
WirtschaQsforschung durchgeführte Maßnahme „Die künQige Rohstoffversorgung der 
NRW-Industrie und SchriSe auf dem Weg zur KreislaufwirtschaQ“ (Ministerium für Wirt-
schaQ, Innova4on, Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Wes|alen, 2021), 
iii) die regelmäßigen Analysen zur „Rohstoffsitua4on der bayerischen WirtschaQ“ der 
Vereinigung der Bayerischen WirtschaQ (vbw) und die Bayerische Rohstoffstrategie (vbw, 
2022), oder iv) die vom Sächsischen Staatsministerium für WirtschaQ, Arbeit und Ver-
kehr entwickelte Rohstoffstrategie „Rohstoffe schaffen ZukunQ - Neue Sächsische Roh-
stoffstrategie“ (Staatsministerium für WirtschaQ, Arbeit und Verkehr, 2022). 

Bezüglich Umwelt- und Nachhal4gkeitsstandards im Rohstoffsektor ist die Bundesregie-
rung an zahlreichen interna4onalen Ini4a4ven wie der „Extrac4ve Industry Transparancy 
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Ini4a4ve“ (EITI) oder den ISO-DIN Standardisierungs-Ini4a4ven für „Kri4sche Rohstoffe“ 
beteiligt (ISO, 2022). Na4onal setzt sie beispielsweise auch die EU-Konfliktmineralver-
ordnung in der Deutschen Kontrollstelle EU-Sorgfaltspflichten in RohstofflieferkeSen 
(DEKSOR, in der BGR) um. Seit Anfang 2023 gilt auch das deutsche LieferkeSensorgfalts-
pflichtengesetz (LkSG) (EU-KOM 2017, BMAS, 2023, BGR, 2023b). 

Mit ihren RohstoffländerpartnerschaQen wie mit Kasachstan, der Mongolei, Peru und 
Chile, der Einrichtung von Kompetenzzentren für Bergbau und mineralische Rohstoffe an 
miSlerweile acht deutschen Auslandshandelskammern, der Unterstützung des German 
Mining Network und der 2010 gegründeten Deutschen Rohstoffagentur (DERA) in der 
BGR (DERA, 2020) beschreitet die Bundesregierung neue Wege zur Flankierung einer si-
cheren und nachhal4gen Rohstoffversorgung der WirtschaQ. Die BGR hält darüber hin-
aus im AuQrag der Bundesregierung bei der Interna4onalen Meeresbodenbehörde 
(IBM) eine Lizenz zur Explora4on von Manganknollen im Pazifik und eine weitere Lizenz 
zur Explora4on polymetallischer Sulfide im Indischen Ozean, die zu einer breiteren Diver-
sifizierung der LieferkeSen beitragen können (BGR, 2023). 

Auf EU-Ebene arbeitet die Bundesregierung ak4v an der Ausgestaltung einer neuen Ver-
ordnung über Rohstoffe, den „EU Cri4cal Raw Materials Act“ (Entwurf, EU-KOM, 2023), 
mit. In dem EU Act sollen u.a. auch die Ak4vitäten der European Raw Materials Alliance 
(ERMA, 2023) und ein neuer European Raw Materials Club (EU-KOM, 2023) verankert 
werden. 

Innerhalb der EU-Mitgliedsstaaten ist das Rohsto@ewusstsein deutlich ges4egen. Einige 
Mitgliedsstaaten planen eine staatliche Rohstoffagentur nach dem Vorbild der Deut-
schen Rohstoffagentur zu gründen. In Frankreich ist dies mit dem „French Observatory 
of Mineral Resources for Industrial Sectors“ (OFREMI) im Jahr 2022 bereits geschehen 
(BRGM, 2022). In Großbritannien wurde das UK Cri4cal Minerals Intelligence Center im 
Jahr 2022 gegründet (CMIC, 2023), Kanada und Australien haben ähnliche „Cri4cal Mi-
nerals Center“ eingerichtet (CMO, 2023; CMCE, 2023). 

Gemeinsam mit den G7-Staaten setzte sich Deutschland auf dem diesjährigen G7-Gipfel 
unter Vorsitz Japans im Rahmen des „G7 Five Point Plan for Mineral Security“ für eine 
breitere Diversifizierung nachhal4ger LieferkeSen auf den Weltmärkten ein, flankiert 
u.a. durch die staatlichen geologischen Dienste und die „Wilton Park“ Rohstoff-Ini4a4ve, 
einem Think-Tank des bri4schen Außenministeriums (Me4, 2023; Wilton Park, 2023). 
Mit der Erklärung der Staaten auf dem G20 Gipfel in Neu-Delhi unterstützt die Bundes-
regierung „verlässliche, diversifizierte, nachhal4ge und verantwortungsvolle saubere 



DGGV-FACTSHEET 

 

10 

EnergielieferkeSen, auch für im HerkunQsland au]ereitete kri4sche Rohstoffe und Ma-
terialien sowie für Halbleiter und Technologien“ (Die Bundesregierung, 2023). 

Insbesondere die USA haben das Thema Rohstoffsicherung zu einem SchwerpunkShema 
innerhalb ihrer Innen-, Außen- und Sicherheitspoli4k erklärt. Sie finanzieren über die 
„Execu4ve Order on America’s Supply Chains“ (The White House, 2021) und den “Infla-
4on Reduc4on Act” (The White House, 2022) für rund 10 Mrd. US $ rohstoffnahe Pro-
jekte in den Sektoren Rohstofferkundung, -gewinnung und -verarbeitung sowie Projekte 
für den Aus- und Au]au neuer Industriebetriebe für erneuerbare Energie, Mobilität, Di-
gitalisierung und Verteidigung. In der interna4onalen “Mineral Security Partnership” 
(MSP), an der Deutschland beteiligt ist, werden sensible Rohstoffinforma4onen ausge-
tauscht und gemeinsame Rohsto@eteiligungen sondiert (US Department of State, 
2023). Auch interna4onale Organisa4onen wie die IEA, OECD, der IMF oder die IRENA 
haben die hohe Bedeutung der Rohstoffe für die Energie- und Mobilitätswende erkannt 
und ihre Ini4a4ven entsprechend ausgeweitet. Im Jahr 2022 wurde beispielsweise die 
IEA von ihren Mitgliedsstaaten manda4ert, in der neuen „IEA Cri4cal Minerals Working 
Party“ die Rohstoffmärkte für erneuerbare Energien und die Mobilitätswende zu analy-
sieren und Konzepte zur sicheren Rohstoffversorgung zu entwickeln (IEA, 2021, 2023). 
Die deutsche Poli4k und ihre Ins4tu4onen sind an den meisten interna4onalen Ini4a4-
ven beteiligt und gestalten diese mit. 

Maßnahmen der WissenschaC 

Forschungsleistungen sowie innova4ve Ideen aus den Bereichen der Geo- und Montan-
wissenschaQen sowie den Bereichen Metallurgie, des Ressourcenmanagements und der 
KreislaufwirtschaQ sind heutzutage in weitaus stärkerem Maße gefragt und gefordert als 
noch vor wenigen Jahren. 

Die Rohstoffforschung in Deutschland steckt jedoch weitgehend in einem Forschungs-
notstand: Forschungsförderung im Rohsto@ereich durch Bund und Länder wurde seit 
Jahren vernachlässigt und findet nur in einem geringen Umfang staS; im universitären 
Bereich wurden rohstoffrelevante Lehrstühle über die letzten drei Jahrzehnte hinweg zu-
nehmend gestrichen oder gar ganze Standorte geschlossen. Die Deutsche Forschungs-
gemeinschaQ fördert einzelne Projekte zur Rohstoffforschung über ihre regulären 
Programme. Im März 2019 wurde in der DFG das Schwerpunktprogramm “Dynamics of 
Ore Metals Enrichment – DOME” (SPP 2238, DFG, 2020) gestartet, das in seine zweite 
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Projektphase geht und bis 2026 laufen wird. In diesem Rahmen werden vor allem geo-
chemisch-mineralogische Projekte durchgeführt, die sehr stark auf Grundlagenwissen 
ausgerichtet sind. Dies ist begrüßenswert, schai allerdings nicht die notwendige In-
tegra4on von WissenschaQ, WirtschaQ und Poli4k. Das BMBF haSe Forschungspro-
gramme im Rohstoihemenbereich mit den r1-4 Fördermaßnahmen zu 
wirtschaQsstrategischen Rohstoffen aufgelegt (BMBF, 2013). Diese sind allerdings im 
Jahr 2015 ausgelaufen und nicht fortgesetzt worden. Auch bei BMBF und BMWK ist die 
Rohstoffforschung vor allem auf Einzelanträge angewiesen.  

Auf europäischer Ebene gibt es neben den Forschungsmöglichkeiten über Horizon-Aus-
schreibungen die ERA-NET ERA-MIN Ini4a4ven und den EIT-KIC Raw Materials. Das ERA-
MIN3 Projekt läuQ bis 2025, jedoch sind die Finanzierung und Themenauswahl limi4ert 
(ERA-MIN, 2023). Der EIT-KIC Raw Materials läuQ seit 2015, ist aber in Deutschland ver-
glichen z.B. mit skandinavischen Ländern wenig sichtbar. Mit ihren vier Programmen, 
„Master’s Educa4on“, „PhD Educa4on“, „Lifelong Learning“ und „Wider Society Learn-
ing“ unterstützt die EIT Raw Materials Academy Schüler, Studenten, Doktoranden und 
Berufstä4ge bei der Aus- und Fortbildung im Themenbereich Rohstoffe (EIT Raw Mate-
rials Academy, 2023). 

Vielen deutschen Studiengängen zur Rohstoihema4k fehlen Neuanfänger. Die Anfän-
gerzahlen sind in den letzten Jahren gesunken, obwohl Herausforderungen in der Roh-
stoffversorgung in Presse und Poli4k sehr präsent sind. Zwischen WS 2012/13 und WS 
2022/23 sanken die Anfängerzahlen nicht nur im Maschinenbau um 47 % und der Che-
mie um 24 %, auch die GeowissenschaQen allgemein (von 1977 auf 1574 Studierende, 
20 %), Bergbau (von 304 auf 227, 25 %), HüSen- & Gießereiwesen (von 144 auf 9, 94 %), 
Metalltechnik (von 112 auf 65, 42 %) verzeichneten EinschniSe (Desta4s 2023). Vielen 
Abiturienten und Abiturien4nnen scheint der Bezug zwischen den Herausforderungen 
der sicheren und nachhal4gen Rohstofflieferung für unsere WirtschaQ und GesellschaQ 
und relevanten Ingenieur- und geowissenschaQlichen Studiengängen nicht klar. Dies 
liegt häufig in der nahezu fehlenden schulischen Vorbildung begründet, in der solche 
Themen kaum behandelt werden, obwohl dies der Lehrplan für Geographie zum Beispiel 
in Baden-WürSemberg zuließe. Die Fächer Geologie und Ressourcenmanagement müss-
ten wieder verstärkt in die Lehrpläne Einzug erhalten und LehrkräQe entsprechend aus- 
oder weitergebildet werden. Zusätzlich müssen die entsprechenden Fachgebiete, Ins4-
tute und Studiengänge an den Universitäten gestärkt bzw. neu aufgebaut werden. Eine 
bessere interdisziplinäre Vernetzung auch zu anderen Fächern, beispielsweise Wirt-
schaQs-, Ingenieur- und SozialwissenschaQen ist ebenfalls erforderlich. Die Umsetzung 
solcher Maßnahmen ist ein langfris4ger Prozess. Vor dem Hintergrund der 
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zunehmenden globalen Herausforderungen im Rohstoffsektor sollte der strukturelle 
Wandel in der Ausbildung zügig unterstützt werden. 

Fazit 

Das Rohsto@ewusstsein und der Umgang mit Versorgungsrisiken im Bergbau und der 
Metall- und Rohstoffverarbeitung sollten in der deutschen WirtschaQ, Poli4k und Gesell-
schaQ wieder stärker verankert werden. Das Rohsto@ewusstsein kann durch geeignete 
Bildungsmaßnahmen und die Versorgungssicherheit durch geeignete Rahmenbedingun-
gen für na4onal und interna4onal tä4ge, deutsche Rohstofffirmen erhöht werden. 

Ein Umdenken in der deutschen WirtschaQ hin zu einer breiteren Diversifizierung der 
Rohstofflieferquellen erscheint insbesondere in hoch konzentrierten und damit oQ ris-
kanten Rohstoffmärkten mehr als überfällig. Neben einer stärkeren Forschungsförde-
rung sind neue Anreizsysteme in Form von staatlich geförderten Rohstofffonds oder 
andere Inves44onsförderungen im Bereich von Explora4on, Bergbau und Metallurgie, 
wie sie bereits von der deutschen und europäischen Poli4k vorgeschlagen werden, es-
senziell für Europa (BMWK, 2023; EU-KOM, 2023). 

Die Geo- und MontanwissenschaQen mit den Bereichen Explora4on, Bergbau und Me-
tallurgie sind mit ihrer Rohstoffexper4se Katalysator für die aktuellen und zukünQigen 
Herausforderungen im primären wie sekundären Rohstoffsektor. Sie sind der Schlüssel 
für die langfris4ge und nachhal4ge Rohstoffversorgung Deutschlands. Neben dem Bil-
dungsauQrag können nur von Forschung und WirtschaQ gemeinsam innova4ve Metho-
den entwickelt werden, nachhal4gere Rohstoffgewinnung und Kreislaufführung weiter 
zu verbessern. 

Die Fachsek4on Energie und Rohstoffe der DGGV wird sich mit ihrer Exper4se auch zu-
künQig für eine breite Diskussion des Rohstoihemas in WirtschaQ, Poli4k und Gesell-
schaQ einsetzen und steht als Teil des Vereins für Fachfragen zur Verfügung (DGGV, 
2023). 
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